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 öffentlich: Ja 

BS-Beschluss öffentlich 

B270-14/11 
 Drucksachen-Nr.: 

Erfassungsdatum: 
05/461 
19.01.2011 

 
Einbringer: Beschlussdatum: 

21.02.2011 
 

Jugendhilfeausschuss 
 
Beratungsgegenstand: 
Kinderbeauftragte/r 

 
Beratungsfolge 
Verhandelt - beschlossen 

am TOP Abst. ja nein enth. 

Jugendhilfeausschuss 17.01.2011 5.2  14 0 0 
Hauptausschuss 31.01.2011 3.21  11 0 1 
Bürgerschaft 21.02.2011 7.8  einstimmig 0 0 
 
 
 
         Egbert Liskow 
         Präsident 
 
Beschlusskontrolle: Termin: 
Jugendhilfeausschuss 01.05.2011 
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushalt Haushaltsjahr 

Ja  2011 
 

Beschlussvorschlag 

Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt, eine/n 
ehrenamtlich tätige/n Kinderbeauftragte/n zu bestellen. 
 
In der Universitäts- und Hansestadt Greifswald tätige Träger der freien Jugendhilfe 
können in der Jugendhilfe erfahrene Personen für diese ehrenamtliche Funktion 
vorschlagen. Die benannten Personen müssen das 18. Lebensjahr vollendet und ihren 
Wohnsitz, Dienstort oder Arbeitsort in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 
haben. 
 
Die Wahl erfolgt in der Bürgerschaft für die Dauer der Wahlperiode. 
 
Die Familienbeauftragte fungiert als Ansprechpartnerin in der Verwaltung für die/den 
ehrenamtliche/n Kinderbeauftragte/n und unterstützt sie/ihn in ihrer/seiner Tätigkeit. 
 
Für das Ehrenamt erhält die/der Kinderbeauftragten eine pauschalierte 
Aufwandsentschädigung in Höhe von mtl. 150 €. 
Insgesamt 500 € jährlich werden für die inhaltliche Arbeit bereit gestellt.
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Sachdarstellung/ Begründung 

 

Der Kinderbeauftragte ist Ansprechpartner für Kinder, Eltern, Erzieher, Lehrer, 
Sozialarbeiter sowie für freie Träger der Jugendarbeit und andere Vereine und 
Verbände, die sich für Kinder engagieren. 

Der Kinderbeauftragte arbeitet als beratendes Mitglied im Jugendhilfeausschuss mit. 
Er kann an den Sitzungen der Bürgerschaft und ihrer Ausschüsse mit Rederecht in 
Angelegenheiten seines Aufgabenbereiches teilnehmen. 

Einmal im Jahr berichtet der Kinderbeauftragte dem Jugendhilfeausschuss und der 
Bürgerschaft über seine Arbeit. 

Er führt regelmäßig 2mal monatlich Sprechstunden durch. 

Der Kinderbeauftragte arbeitet eng mit den in der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald wirkenden Institutionen und Gruppierungen seines Aufgabenbereiches 
sowie mit anderen Beauftragten der Stadt zusammen, insbesondere mit der 
Familienbeauftragten. Er erhält Kenntnis von allen Planungen der Ämter in 
Angelegenheiten seines Aufgabenbereiches und ist berechtigt, von den Ämtern 
Informationen in Angelegenheiten seines Aufgabenbereiches einzufordern 
 
 
 
 
  


